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CATALOG10.F . No . F . 4.

Die gantz handlung so mit
dem hochgelerten Docto

Martino Luther täglichen / dweil er vfdem
Keiserlichen Reychstag zu Wurmbe

geweßt / ergangenist / vffs .
kürgest begriffen . .

CEin fendtbrieff von Do
ctor Martino Luther nach seinem abscheid

von Wurmbs / an die stendt deß hets
ligen Reichs daselbst versama

let von Frydburg ges
schickt / im. rri . iar

geschehen

1521 .

RSITATS
BLIOTHER

Weller 1845 .



Riar nach Chrifti
geburt fünfzehenhundert vnd . p .
offDinstag nach Misericordia dñi
Furg vo : zehen vr / vmb den mittag
ift Doctor Martinus Luther Aus

gustiner hieher gen Wurmbs in kei
ferlichem gleyt kommen / vnd biß in den . j . tag hie als
nemlich biß vff den Freytag nach Jubilate / oder nach
fant Georgentag bliben . Ist von vil leüten erlich vnd

wol gehalten vnd angenome / durch Fürsten / Grauen /
Derre / Ritter / Edlen / Burger / vñ andere erbern geist
liche vnd weltliche ersucht vnd begrüßt worde . Seind

auch etlich über vil meil zu im kommen / vnd in solchem
ansehen geweßt / das er meniglich dafür gehalten / solt
demmäleid oder gewalt widerfaren sein es wernichts
guts in dem Wurmbs darauß erwachßen .

Es batmanch fcum Christenlich hertz getröst vñ ers
manet / das der Chaftlich doctor Martinus so troftlich

erschinen ist / onangesehen das ein anstand deß Keisera
lichen geleyts ein mandat in K. O. namen wider in vß
gange ist / das inen / als die feind verhofft /zuruck treibe
solt / damit sy visach gehabt wider inen zuhandeln als
wider einen vngehorsamen vßbleiber .

Aber der gut Pater ist komen / vnd hat sich so christ
lich erzeigt / das man vermerckt das ervff erden nichts
geförcht / sonder ee hundert helß leib vnd lebe daran ge

wagt / ee er ein buchstaben on vnderweysung / vß dem
götlichen wort widerruffen het .

Am Witwoch nach Cifericordia dñi hat K. GO .

Doctor Martinus für sich die Churfürsten fürsten vnd
stende des Reichs lassen vmb vier vr nach mittag erfor

dern vffdie Pfaltz oder in deß Bischofshoff / darin R.



. vnd ir buider Eeghertog Ferdinandus zu herberg
ligen .Do doctor artinus erschinen / hat der Official
von Trier von wegen K . . begert / docto : Martinus
will ansagen ob er sich zu den büchern beken die in seis
nem namen seind vßgangen / vnd ob er sy widerruffen
woll oder nicht / hat er ein bedenckzeit gebetten / angese
hen das die sach gottes wort betreff / das dz allerhöchst
ding in himel vnd vfferden sey / domit er nit fall in das
viteil das der herr Christus gesagt hat / Wer sich meyn
schembrvfferden / deß werd ich mich schemen voznecine
bymelische vatter vn seinen engeln . Alfo hat im K. .
nachgelassen sich zubedencken biß vff den nachuolgen
den Bomstag auch nach vier vr vffden abent .

Am Donstag darnach bald nach vier vr / ist doctor
Martinus vffdie Pfalz gange / aber erst nach sechs ve
gehört worden / bat ein christliche red antwurt vnd ent
schuldigung zu latin vnd reütsch gethon / vnd nach an
zeigungen der visache seins schreibens vnd fürnemens
endtlich beschlossen /dzim i kein weg leidlich sein wolt
ichts zu widerruffen / er würd dadurch göttliche schrifft
bessers vnderweißt . Vnd wiewol K . . so bald hat las
sen drawe / wider in zu procediern / als sich in solchen fel
len eignet . So ist er doch fest vffseinem fürnemen blibe
vnd hat vmb gottes willen gebetten / in wider sein ges
wissen wider gottes wort nicht zünstigen / wo aber irrs
thum in seinen schriffte durch das götlich wort erweißt
würd / wdlters gern widerruffen / verbrennen /vnd mit
füssen daruff tretten .

Die volgt die verteütscht red Doctoris Martini
vo : K. . deß berurten Sonstag geschehen .

Ller durchleuchtigster großmechtigster Keiser
durchleuchtigster fürst gnedigster vnnd gnedis
ger berr / vff den Termin vnnd bedencken mir .
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deß gesterigen abents angestelltvnd ernennet / erschys
ich als der gehorsam / vnd bitt durch die barmherzzikeit
gottes eüwer Keiserlich maicstat vnd gnade gerüchen
( als ich hoff dise sachen der gerechtigkeit vñ warheit
gnediglich anzuhören . Vnd so ich von wege meiner vn
erfarung yemands yetwederm seinen gebürlichen titel
nicht geben würd / oder aber mit eigner geberd vf weiß
wider die höfliche sitten handle / mir folichs gnediglich
zuuerzeihen / als einem / dernit an fürstlichen höfen erzo
gen / sonder in münichs winckeln vffkomernd erwach
fen / welcher ich vo mirnichs anders anzeige kan / dan
wie ich bisher mit folicher einfalt deß gemüts geschube
vn gelert han / das ich vfferden nichts anders / dan got
tes ere / vnd dievnendige vnderweisung der Christglau
bigen gesucht hab .

Aller durchleuchtigster K. gnedigster herr / vnd gnes
digsten Curfürsten / Fürsten vnd herren / vff die zwen ar
tickel gestern von E . K. . vnd E . G. mir fürgelegt .
Als namlich ob ich die erzelten Büchlin vnd in meinem

namenvßgange für die meinen bekante / vnd dieselbe

zuvertreten beharren wolt / oder die selbigen widerruf
fen . Daruff ich mein bericht vnd klar antwurt geben
hab vff gestern / daruffich nochmals bestce vn ewiglich
bestan wil / als nämlich das die selbigen Buchetmeyn
seind / vndz sy in meine name on laßs . gegebeseind . Es
hett sich dan mitler zeit begebe / das durch etliche mein
misgünstigen / eintweders betriegs / ob aber / ob etwar
vngefügliche weißheit / etwz dariñen verändert od ver
Eerlich vßgezogen wer . Dañ ich beken mich in nichten
anders / dan das mein allein / os aber allein vomir ge

scheiben ist / on aller anderer sorgfeltigkeit außlegung :
vnd deütung .

Dweil ich aber vffden andern Artickel antwürt ges



ben fol / bittich euwer K. . vñgnade vndertheniklich
fy wöllen ein fleissige vffachtung haben / das mein Bu
cher nit einerley art seind / dañ es seind etliche in welli
chen ich die gute deß glaubes vnd der sitten / so Ewan
gelische vi auch schlechtiglich gehädelt hab ( das auch
meine widerwertigen müssen bekennen )fir nugbarvn
vnschädlich vnd allenthalbe wiedig / das sy von christe
leüten gelesen werden . Es macht auch die Bulla ( wie
wol sunst an ir geschwind vnd grimmig etlich meiner
Büchern vnschädlich / wiewolfy auch die selbige durch
ein widernaturlich veteil verdammet . Wan ich nun die

felbige anbibzuwiderruffen / was thet ich anders dan
das ich allein vnder allen meschen die warheit verdam

met / welche die freind vn feind gleich bekenne / vnd ich
allein der gemeind vn cintrechtig bekantnüß wider vn
entgegen were . . . .

Sie ander art meiner Bücher ist / so wider das Bab
stumb vnnd der Bäpstlichen fürnemen / vnd handlung
verhdit / als wider die so mit iren aller bösten erempeln
die Christliche welt / mit berden vnderhalten / deß geists

vnd leibs verhergt / verwüstet vnd verderbt haben / das
dißmag niemants weder verneinen noch verhelen / die
weil die erfarug aller meschen / vñdie klag aller mengk
lich gezeugescind / das durch die gesetze deß Bapsts vn
der menschen / die gewissen der Christglaubigen vffs al
ter iämerlichsts gefunden beschwert / gemartert vnd ge
peiniger seind / auch die guter vnnd hab / benoz in diser =
hochberumptenTeüeschen nation / durch vnglaubliche
tyranney verschlunden vnd erschöpfft / vnd nachmals
on end verschlunden werden mitvnbillicher weyß / vñ

mit iren eignen Secreten / vnd gesetzen verordnung vnd
vfsetzen .Als in dem. ir . vnd . prv . der ersten vnd 3 andern

Question . Das deß Bapstes gesig vnd lere / dem Ewa i
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gelin oder der beilige våttermeinig voi geen /für irrige
vnd entwichte gehalten werden solle . Wanich nun die
felbige auch widerruffen würde / so würd ich nichts an
ders thon / dan die Tyranney stercke / vnd einem so groß
sen . vnchristenlichen wesen / mit allein die fenster / sonder
die thüren vthon / die weitervñ freyer thobe vnd scha
den würd / dan sy sich bißher bedö : fften vndersteen / vn
würd durch deß gezeügnüß meyns widerspruchs das
Reich irr / der allerfrechsten vñ aller fürtrefflichste boß
heiten / dem arme elende volck / vffs aller vnleidenlichst
werden / Vnd dermaß bestetiget vnd beneftigt werde .
Zuvo : wen man sagen würd /das dises auß macht vn
geschrifft E. K. 40 . vndes gedachte Römischen Reichs
geschehe ( fibe mein lieber gott ) wie ein grosser schandte
deckel der boßheit vnd Tyranney würd ich sein .

Die dritt art der Bücher ist / welch ich wider etliche
sonderliche vnd vngemeinen personen geschriben / Als
nemlich wider die so sich vnderwunden haben die Rd
mische Tyranny zubeschützen / den göttlichen dienst so
ich gelernt zuuertilge / wider die selbigen beken ich mich
beffeiger geweft / dann dem Christenlichen wesen vnd
stand gezimpt / dan ich mach mich nit zu einem heilige /
ich disputier auch nit von meinem leben / sonder vo der .
ere Christi / Jch kan auch die selbige Bücher nit widers
ruffen / Darumb das auß dem selbigen meinem widers
spruch erfolgen würd / das ir Tyrannische grimmigkeit
vnd witlich regiment durch mein schutz / handhabung
vnd rückhaltung / regieren vnd herschen würd / vñ das
volck gottes vngütlich vn vnbarmherziglich handeln
würden / vnd vil geschwinder dan sy bißher geherscht
vnd regiert haben .

Aber wie dem / dieweil ich ein mesch vnd nit got bin
so mag ich mein Buchlin durch kein ander hanthabug



enthalte / dan mein berr Jesus christus sein selbs lere vn
derhalte hat /welcher als er von Annas von seiner lere

gefragt / vnd vom diener an backen geschlagen ward /
Sagter /Dab ich übel geredt / so gib gezeugnuß von de
übel . Dieweil der berr selbsider do gewißt hat dz er nit
künde irren / sich dannocht mit gewegert bat anzuhdie
gezeugnüß wider sein lere / auch von de allerschnödeste
Fnecht / wie vil mer mir helfen fol gegen vns die nicht
anders vermag dan irren sol begeren vnd erwarte / Ob
mir yemants gezeugniß wolt geben wider mein lere .

Berenbalbe ich bitt durch die barmherzigkeit got
tes Lüwer K . a . vnd gnaden oder alle anderen von
den höchsten oder niderst . n/ wer das vermag / mir ge
zeügnuß geb der irtthumb / mich bewyse mit Ewangeli
schen vnd Prophetischen schrifften überwind / dan ich
wil vffs allerbereiteft vnwilligest sein / so ich das vnder
weiset werd / aller irrthumb zuwiderruffen / vñ der aller
erst sein der meine Bücherin das feür werffen wil .

Auß welchem allem ich meyne offenbar werd / das
ich gnugsam bedacht bewegen vnnd gemessen hab die
vo : besorglicheit / swytracht /vffrir /vñ entbóung von
wegemeiner lere in der welt erwachßen / darvon ich ge
stern ernstlich vnd veftigklich bin erinnert worde . War
lich mir ist das / daß aller lustigs zusehen das von wege
götliche worts / fortan mißhellig vnd vneinigkeit wer
den / dann das ist der lauff /fall / vnd außgang des gotli
chen wo ts / wie der herrselbs sagt . Ich bin nit kumme
den fid / sonder das schwert zusende / wan ich bin kom
men den mêschen abzüsündern wider sein vatter .

Ser halben zubedencken ist / wie wunderlich vnd er
fch . ockenlich gott in feinem rechten fürnemen vnd an
schlag ist / damit nit villeicht das / so die Parthyen vnd
vneinigkeit hinzulege fürgewent wirt / wan wir anbe



ben an der verdamnug deßwort gottes / Es werd teyz
chenzu einem sündfluß vnleidlicherweise . Vnd das ma
zubeso : gen hat / damit nit diß aller fummesten Jung
lings Keyser Karoli ( in deß aiestat ein grosse boff
nung ist vnglückseliger anfang sey / ein vnglückbaff
tigs Keiserlich regiment werde .

Ich möcht mit vil Exempeln der heiligen schrifft vo
dem Pharaone / dem künig zu Babilon vn dem künig
Ifrahel erklären vnd anzeigen / Bassy sich die zeyt am
allermeiste verdeckt habe / die / als sy mit den aller klugs
ften råren vnd anschlegen irertünigreich vnd beuesten
sich vnderstanden vnnd beflyssen haben . Dañ er ist der
so die argliftigen in ir eigen liftigkeit fahet / vñ die berg
vmbkeret / ee sy es innen werden / also dz man der fozcht
gottes bedarf .

Ich sag das nit darum /das so grossen bäupter meiner
lere vnd ermaniig vonnöten sey / sonder das ich meine /
biemit Teutschenlande meinen dienst nit hab sollen vñ
wollen engichen / vnd hiemit eüwer Keiserlichen maie
statvnd gnade / ich mich vndertenigliche in demut bit

tende / sy wöllen nit gestatte mich gege inen durch mei
ner abgünstiger übel meining / verunglimpffen / vndin
vngnad bingen .

Was deß Reichsredner hieruff gesagt hab .
Tach diser red / hat deß Reichs Redner ( endlich der

einen straffen wolt ) gesagt / das ich nit ein bequem ant
wiegebenhett / Gebürt sich auch nit dauon zu dispu
tiren / das vorzeiteninden Concilien verdamptvnd be

schlossen wer / derhalbéward vonmir begert ein schles
chte vnd vniterwerrte antwint . Ob ich wolt ein wider

spruch thon / oder aber nit . Daruffich gesagt hab . Dies
weil dañ eüwer Keiserlich Maieftat vnd Gnaden ein

schlechte antwurt begeren / so wil ich ein vnbissige vnd



ein vnflyffige antwitt geben diser massen .
Es sey dann das ich durch gezeugniß der geschifft

oder aber durch scheinlich visach ( dan ich glaub weder
dem Bapst / noch dem Concilio allein / weil es am tag
leigt / das die selbe zu mermalen geirret vnd wider sich
selbs geredt habe ) überwunde würd . Ich bin überwin
den durch schrifft /so von mir gefürt vi gefangen im ge
wissen / in dem wort gottes / dethalbe ich nit mag noch
wil widerruffen / dweil wider gewißne beschwärlich zu
hädeln vnheilsam vn vnfridlich ist . Gothelffmir /Ame .

Sanach babensy Doctor Martinu lassen bleiben /
biß vs den Mitwoch den nechsten nach sant Georgen
tag / vnnd gar nichts mitim gehandelt / mitler zeithat
K. . gediawet im vñ allem seinen anbang in die sch
werste Acht zithon / vñ das Reich darin geratschlagt .

Vfberurten Ditwoch hat in gegenwart deß Erg
bischoffen vo Trier / Marggrauen Joachims vo Bran
denburg Curfürsten : c. der Bischöffen zu Augspurgvn
Brandenburg / Grauen Georgen von Wertheim / der
Cantzler von Baden / ein lange teürsche erinnerung in
deß von Trier herberg gethon Docto : Martini zube
wegen von seinem fürnemen abzüftecnic . Baruff Dor
ctor Martinus in eyl ein christenliche antwürt geben .

Baruff doctor Martinus abgerretten / vnd als er
wider erfordert / hat in der benct Cangler abermals er
innert von seinem fürnemen zulassen / vnnd sein sch ifst
K . M. vnd dem Reich darüber zu erkenne beim stellen .

Also hat doctor Martinus demütiglich geantwirt / er
fey bereyt vnd geneigt sein schrifft vnd bücher nit allein
K. a . vnd dem Reich / sonder auch den allerwenigsten
zuvnderwerffen / vnd dieselbenvffs allerscherpfft anzü
rennen / allein dz es mit dem wort gottes geschee . Das
ift alles an berfirten Mitwoch vormittag geschehen .
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Donnerstag fant Carr tagvormittag ist der Caslervon Baden vnd doctor Peutingerza Doctor Mattino komen / vnd baben in wollen überreden / er söt seinbüchervff Rei . . vnd deß Reichs erkentnuß on allenzusag stellen . So hat doctor cartinus gebete / er haban K. M. vnd dem Reich kein nagel / allein das sy mitguundt der heiligen schafft über sein bücher solten spieschen / deß haben sy nicht verhofft zierlangen .Seind dennoch nach rittag widerkomen / vnd folgend fürgeschlage /das er die sach vff eins Conciliumserkentnuß wolt stellen . Dat docto : Martinus auch be
willigt / doch also / das sy die artickel zuvoz außzügen /im fürtrügen / vnd das cin Concilii ein vitcil durch got
tes wort darüber sprech .

Sarnach bat mein herr vo Trier nach doctor Mar
tino geschickt / sich gnediglich gegen im erzeigt / vnd im
vnder andern angezeigt / das villeicht eben die artickel
würden vßgezogen werden / die das Concilium za Co
fent verdamt hat . Do bat docto : Martinus gesagt /
dieselben artickel müge kein bandlig leiden / dan weil
das selbig Concilium gottes woit verdampt hab / wet
le vnd künne er dauon nit schweygen . Es hat auch do
ctor Martinus meinem Derren von Trier vff sein frag
geantwirt / er wißt kein beffer mittel dise sach hinzules
gendañ deß Gamaliels rat Actuí . v .

Doctor Codeus hat sich fast vnschicklich gegen dos
ctor Martino gehalte / vnd im auch dürffen anmiten /
er fol das gleit vfschreiben /so wól er mit im disputiren .

Vmb sechs vr vff den abent hat der Official vo Tu
er neben dem Canglervon Osterrych vnd Darimilian
Secretary von des Keifers wegen dem doctor artis
no anzeige / das er sich in . rri . tagen wideran heim füge
fol / im sol sein gleie gehalten werden / mit angehefftem
befelvnder wege nicht zupredige / nicht zefchiebe/ noch



anders zuthunda mit das volck möcht erwegt werde .
Bauff doctor Martinus geantwürt mit disem yn

gang .Wie es dem herre gefallen hat / also ist es ergam
gen / der namen deß herre sey gebenedeyt . bat folgend
vffe vnderthenigft gedanckt Kei . C. vnd dem ganzzess
Reich / das sy sich so gnediglich gegen im erzeygt / auch
das geleir gehalten haben / vnd zuhalten erbotten / mic
vnderthenigem erbieten zu allen zeiten K. C . demütie

gen gehorsam zubeweisen / vnd im nichts vff erden für
zubehalten / dan allein das frey wort gortes daß selbig
zubekennen vn zübezeugen / domit hat er sich K . . vi
dem ganzen Reich vndertheniglich befolben .

Den nechsten Freytags darnach ist er von binnen
vmbgeben vrvormittag wider weg gezogen / vnd deß
selben tags gen Oppenheim gefarn . Gott geb mit
gnaden vnd erhaltung seins heiligen worte der gange
Christenheit zu troft / heil vnd seligkeit /Amen .

Ein fendtbrieff von Doctoz
Martin Luthernach seinem abscheid vo Wurmbs / an
die stende deß heiligen Reychs daselbst versamlet von

Frydbung geschickt / im. rri . iar geschehen .

Ledigsten Gnedige vnd Günstige her
ren / Eüwern Churfürstlichen Fürftlis
chen vnd andern gnade vnd gunsten /
seyen meyn vnderthenigs gebett / vnd
dienst allzeit zu vor . Gnedigsten / Gnes

. michdig vnd Günstig herre / Cach dem Keiserlich
vffir frey sicher vnd starck gleid gen Wurmbs berüffers
von mir verkündigung meinerbücher halbe / die in mei
nem name außgangen zu empfahen / bin ich als der vn
berthenig Caplan vor Keis . . vnd Stenden deß heilt
gen Reichs / in gehorsam erschine . Also hat mir K. a .
Erstlich lassen fürhalten anzeige / Obich mich zu berür
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ten büchern bekennet vn die selbe widerruffen oder dar
vffbeharre woll oder nit . Dab ich noch vndertheniger
bekantnuß derbücher / so von mir gemacht / vnd durch
meine mißgünstigen / oder in andere weg nit verkeret
oder zunac teil verendert / mich vndertheniglich verne
men lassen . Weil ich mein schzifften mit den claren vnd
lautern worte gottes bekrefftiget / sey mir vffs höchst
beschwerlich / auch vnbillich vn vnmüglich gotes wort
zuverleugknen / vñ solche mein bücher dermassen zu wi
derruffen / vnd in demit gebette Kei . . woll mich zu
folchem widerspuuch / in keinen weg lassen dinge / Son
der mein schrifft vnd bücher durch sich selbs oder durch
and . e / auch die wenigsten so es vermögen / besichtige /
vnd die irrug so darinne sein sollen / durch götliche ena
gelische vi prophetische schrifft verweisen mit de Christ
lichen erbieten so ich erweiser würd / das ich folt geirrer
habe / wolrich all irrthum widerruffen / vnd der erst sein
der meine bücher wolt in das feür werffen / vnd mit füs
fen darufftretten / daruf ist vö mir begert / ich wolt ein
Furg richtig antwürt geben . Ob ich wolt widerruffen .
oder off meinem fürnemen bleiben / derhalben ich aber
mals vnderthäniglich geantwirt . Diweil mein gewis
sen durch die gorlich geschifft / so ich in meine büchern
fire / gefange sey / So kan ich in keine weg (on weißnuß
durch die heilig götlich schuifft ) ichts widerruffen .Alfo
habet volgent etlich Churfürsten vñ etlich auß den sten
den deß heilige Reichs mit mir gehandler . Ich solt vn
wolt mein buchervff K. M. vnd der stend deß heiligen
Reichs erkantnuß stellen .Wie darnach auch der Cang
ler von Baden / vñ docto : Beütinger gegen mir fürge
want / also hab ich mich abermals erbotte wie roz / wo

ich durch gorlich fchzifft / oder helle vi clare v sach vns
derweiser würd . Leglich das / daß ich etlich artickel auß

.



meine büchern gezoge / dem erkantnuß eins Concilius /
solt vertcawen / vñ ich allzeit vnd weg / in vnderthenig
willig gewest bin / alles zu thun vnd zu lassen / das mir
müglich . Dar es fch entlich allein daran erstossen / das
ich nit hab möge / dise Christliche maß erhebe / das daß
gots wort frey vñ vnuerbunde werd / vnd das ich mein
bücher vff K. O. vn deß heilige Reichs stend oder eins
Fünftige Concilius e kantnuß / viteil oder determina
tion also steller /das nichts wider das frey heilig gottes
wort darin von mir begeben / oder von inen beschlossen
vnd erkant würd dan Got der alle herzen erforscht / ist
mein gezeüg / das ich Kei . . gehorsam züleisten in al
lendinge / es treff an lebe oder sterbe / thun oder lassen /
ere oder schand / gut oder schaden / gang willig vnd ge
flissen bin / bab mich deß auch zu vil male erbotte / vnd
nachmals erbeit / nichts vorbehalten / dan allein dz bei
lig gottes wort / darin nit allein / deßmeschen ewigs les
ben ( wie Chustus Watthei am. iiij . setzt ) sonder auch
der engel freüd vnd wun steet / welchs über allding frey
vnd vnuerbundesein sol / vñ müß / als fart Paulus lect
vnd in keins mêschen gewalt steet / fich deßselbe zubege
ben / oder in fürzuschen / wie groß vil gelert vn heilig sy
ymer sein mögen / das auch sant Paulus zu den Gall ..
am ersten / daruffzweymals rufft vnd sagt / wan gleich
ein engel von bymel / oder auch wir selbs euch anders
leven wolte / so sey es vermaledeyt / vnd Dauid im psal
ter . Jr solle nit vertrawen Fürsten / noch in der mesche
kinder / in welche doch kein hilff ist . Ja auch niemat vff
sich selbs begebe fol / als Salomo fagt / Der ist ein narr
derin sein hertz vertrawet . Vnd Dieremias am. ix . Der
maledeigt sey der in cin mesch vertrawer . Dañ in zeitli
chen sachen / die gottes wort vñ ewige ding nit betref
fent / seind wir schuldig vndereinander zuvertrauwen / /
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angesehe das der selbe ding begebe far vnd verhist /die
wir doch zu letst müssen faren lassen zu der seligkeit vns

Schedlich ist .Aber gottes wort vñ ewige dinge kan got
nit leide / das mã sich frey begeb vi erweg vffein od vil
mesche / sono allein vffin selbst / der allein die ere vi na

men hat vi habe sol / das er warhafftig vn die warheit
selbs ist . Aber alle mêsche seind eytel . wiedz sant Paul

ad Rom. meisterlich infurt / vñ ist das nit vnbillich / dan

solch vertrawe vnd wege ist das recht anberte / vnd der

cygetlich gottes dienst . Als s . Augu. lert / welchs keiner
creatur fol erbotte werde / dan dober wils . Paul keinen
engel vo bimel / auch mit sich selbs / auch on zweifelkein
heiligimbymel vñ erden sich solichs vertrawen wirdig
achte / oder geacht werden . Ja auch vermaledeyt . Es
würd auch kein heilig gedulte /vil weniger begere / dan
also vertrawê einem meschen / in den dinge ewige selig
keit betreffen / das ist nit anders dan auß den Creature
einen abgotmache / vnd sy in die rechten eigen ere gots
fetze / derhalbé bitt ich vnderteniglich eüwer Churfürst
liche Fürstliche gnaden / vñ gunsten / wolle solchs mein
vorbehalte nit in vngnade / vnd als auß böser mißtrew
wegeverstec / Sono auß ab ingefürte heilige gschuiffe
der billich yederman gehorsam ist / dan mein vnderthes
nigs vertrawen /vñstarck zuuersicht zu K. 4 . viewern
gnade vi gunste / mag mã auß dem leichtlich ermessen
das ich vff K. . erfordern vñ gleit vndertheniglich er

schinen bin / wiewol zuvor meine bücher vo meinen abs

gündern verbient / vndarunder ein madar wider mich
vn mein geschriffte / in R . . namen anvil ende angez
fchlage / welche billich ein solchen armeünich folt zi

rucke geiagt babe / wo nit mein hertz in got K. a . Eus
wer Churfürstlich Fürstlich gnade / vnd degazze Reich
fich aller gnade vi güts vndertheniglich versche het /



vich verstehe / dweil ich dan in keinen weg hab müge
erlangemeine schrifft durch dz görlich wortzuverlege /
vi also hab ich müssen abscheiden / vñ der mägel allein
anden gewest / das ma die irrige Artickel / so in meinen
büchern sein folle / mit götliche schriffte nit hat wollen
erweisen / oder verlegen / noch geftatte bewilligen / oder
mich vertrösten vnd zusage / das mein bücher erkündi
gung vñ erkantnuß / mit gund des heilige gottes wort
scheen vnd ergeen sol . Demnach thu ich Eüwer K . .
vnd eüwern Churfürstliche Fürstliche gnade vnd gün
sten / vnderthenigste däcksagug irer gnade erzeigung /
vnd freyen sichern starckegleyts / sosy mir in Wurmbs
gehalte / vnd bißwiderib an mein gewarsam zuhalten
gnedigliche entborten / vnd ist an Euwer Churfürstlic
chen Fürstlichen gnaden vnd gunsten / abermals vmb .
gottes wille mein vndertenigst bitt / Eüwer Churfürft
lichen vnd Fürstliche gnade vnd gunsten / wöllen mich
gege K. . gnediglich verbitte das ir K. O. mich wól
le / über mein vilfeltigs vongs vñ ygigs vnderthenigs
vi Christlichs erbicte durch mein abgünstige ir verge
waltigs veruolge vnd verdämen laß / dan ich bin noch
mals in vndertheniglichen vapots vff K. . gnugsam
versicherung vo : vnuo : dechtige vnpartheischen gelerte
geistliche vnd weltlichen richten / für zukomme / durch
Rei . . das Reich die Concilia die Doctores oder wer
das thun vermag oder willigist / mich vnderweysen zi .
laffen / mein lere vnbücher yedermawilliglichen zu vn
dergebe / vnd erkantnuß zu leide vnd anzuneme /nichts
außgeschlossen / dan allein das heilig frey vn clar wort
gots / dz billich fol obe schwebe / vñ aller mesche richter
bleibe / datinich nit allein meinthalbe ( an dem nicht ge
lege ist) Sons von wege deß höchsts gemeiner Chistes
heit vndertenigliche bitt / welchs auch mich verursacht
hat / dise mein vnotenig schifft zurück zuschicke / daich



vonherze gern wolt / daß K. 40 . dem heilige Reich / vn
gemeiner Teutschen Nation geholffen / vnd sy in gots
tes gnade feliglich erhalte würde das ich bißher nebst

gottes Reich vnd gemein seligkeit der gange Christen

heit / vñ gar nichts das mein gesucht hab / vñ nochmals

fich / ob ich gleich / durch meine mißgünstige / verdammt
würde / dan dieweil Christus mein herr vnd got für sein

feind am creutz gebettebat / wievil mer ich / für K. a .

Eüwer Churfürstliche Fürstlichen gnade vnd gunste /
vnd das ganz heilig Reich / mein aller liebsten herren /
oberkeiten vnd Teutschen Tation /zu den ich mich al

ler gnade zuvo : vffs vougs vi ygigs mein Christliche
erbieten / vndertheniglich tröstlich versich / sorgen bitte
vnd bette sol / beuilh hie mit mich in Eüwer Churfürst

lichen Fürstlichen gnade vnd gumsten in allem gebor
sam welch Eüwer Churfürstlichen Fürstlichen gnade
vnd gunsten der allmechtig Got vns allen zu beil vnd

trost / im laß gnediglich beuolben sein / Amen . Geben zň

Fryberg am Sontag Cantate / im 0. 9 . vnd . xj . iar .

E. Churfürst . Fürst . gna . vnd gunst . Vns

dertheniger Caplan . Dartinus Luther .

Vber geschrifft deß Brieffs
Den Dochwirdigsten / vnd Hochwirdigen / in gott /

Durchleuchtigsten / durchleuchtigen /Dochgebornen /
Churfürsten Fürsten / Erzbischoffen / Bischöffen / Er
wirdigen Prelaten / Edelen Wolgebornen / Grauen /

Freiben / Fernfesten / Ritterschafften / vñ allen andern
Stende deß heilige Römische Reichs yeg zu Wurmbs
versamlet meinen Gnedigste Gnedigen vnd güftigen
berren .

Finis .



J. ZELLER
Buchb . Basel
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